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Informationen zu meiner Person

• DZHW-Webseite und ResearchGate

Aktuelle Projekte

• Nachwuchsgruppe „Mobilität von Hochqualifizierten“

• European Network on International Student Mobility 
(ENIS)

• Vulnerabilität von Studierenden in Zeiten der Corona-
Pandemie

• Einflüsse räumlicher Mobilität auf die subjektive 
Lebensqualität (MobLife) 

• Erklärungen für die rückläufige Rate auslandsmobiler 
Studierender in Deutschland (ERRASTUD)

https://www.dzhw.eu/gmbh/mitarbeiter?m_id=351
https://www.researchgate.net/profile/Nicolai_Netz
https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=640
https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=738
https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=738
https://www.dzhw.eu/en/forschung/projekt?pr_id=715
https://www.dzhw.eu/en/forschung/projekt?pr_id=715
https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=729
https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=729
https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=743
https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=743
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Inhalte der Präsentation

• Zusammenstellung (vorrangig eigener) 
Forschungsergebnisse – hauptsächlich zu sozialen 
Ungleichheiten beim Zugang zu sowie den 
Arbeitsmarkterträgen von studienbezogener 
Auslandserfahrung (SAE)

• Abschließende Versuche, aus den empirischen 
Befunden einige praktische Schlussfolgerungen 
abzuleiten
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Definitionen

• Definition von SAE in meinen Studien: Studium, 
Praktikum, Sprachkurs oder anderer studienbezogener 
Aufenthalt außerhalb Deutschlands (einige Folien zu 
komplettem Studium im Ausland)

• Fokus auf soziale Herkunft (gemessen über elterliches 
Bildungsniveau) und Geschlecht (weiblich vs. männlich) 
als zentrale Ungleichheitsmerkmale

• Fokus auf Erwerbseinkommen als zentrales Maß für 
beruflichen Erfolg
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Empfohlene Überblickspublikation

• Ogden, A., Streitwieser, B., & Van Mol, C. (2020). 
Education abroad: Bridging scholarship and practice. 
Routledge.

• Part 1: Participation

• Part 2: Programming

• Part 3: Student Outcomes

• Part 4: Institutional Outcomes

• Part 5: Societal Outcomes
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Empfohlene Quelle für Deutschland

• Wissenschaft weltoffen: Daten und Fakten zur 
Internationalität von Studium und Forschung in 
Deutschland und weltweit

• https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/ 

https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/


Anteile Studierender mit SAE
Deutschland im europäischen 
Vergleich

Hauschildt, K., Gwosć, C., Schirmer, H., & Wartenbergh-Cras, F. (2021). 
Social and economic conditions of student life in Europe. Eurostudent 
VII 2018-2021. wbv.

Heublein, U., Hutzsch, C., Kercher, J., Knüttgen, N., & Kupfer, A. (2022). 
Wissenschaft weltoffen: Daten und Fakten zur Internationalität von 
Studium und Forschung in Deutschland und weltweit. DAAD/DZHW.

Netz, N., & Völk, D. (2023). Studienbezogene Auslandsmobilität und 
soziale Ungleichheiten im Kontext der Coronapandemie (DZHW Brief 
03/2023). DZHW.
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Der Anteil Studierender mit zeitweiliger SAE liegt in 
Deutschland leicht über dem EU-Durchschnitt (Hauschildt et al. 2021).
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In Deutschland ist der Anteil Studierender mit 
zeitweiliger SAE seit 2006 gesunken (Heublein et al. 2022).

Heublein et al. (2022, S. 66) 

Anteile Studierender mit (zeitweiliger) SAE
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Zudem stagnierte der Anteil Studierender mit 
komplettem Studium im Ausland seit 2009 (Heublein et al. 2022).
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Neues DAAD-gefördertes Projekt

• Erklärungen für die rückläufige Rate auslandsmobiler 
Studierender in Deutschland (ERRASTUD)

→Das Projekt untersucht verschiedene mögliche 
Ursachen für den seit 2006 abnehmenden Anteil 
zeitweilig auslandsmobiler Studierender.

• Februar 2024 – August 2025

• https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=743 

Anteile Studierender mit SAE

https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=743
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Infolge der Corona-Pandemie ist der Anteil 
Studierender mit SAE weiter gesunken (Netz & Völk 2023).
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Dies lag vor allem daran, dass Studierende seltener 
Praktika, Sprachkurse und Exkursionen durchgeführt haben 
(Netz & Völk 2023).
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Hingegen ist der der Anteil Studierender mit Auslands-
studienphasen weniger stark gesunken (Netz & Völk 2023).
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Soziale Ungleichheiten beim Zugang 
zu SAE

Böttcher, L., Araújo, N., Nagler, J., Mendes, J., Helbing, D., & Herrmann, H. (2016). 
Gender gap in the ERASMUS mobility program. PLOS ONE, 11(2), e0149514.

Hauschildt, K., Vögtle, E., & Gwosć, C. (2018). Social and economic conditions of 
student life in Europe. EUROSTUDENT VI 2016–2018. 
W. Bertelsmann Verlag.

Netz, N., & Finger, C. (2016). New horizontal inequalities in German higher 
education? Social selectivity of studying abroad between 1991 and 2012. 
Sociology of Education, 89(2), 79–98.



Ungleichheiten nach Geschlecht
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In den meisten europäischen Ländern erwerben Frauen 
(etwas) häufiger SAE als Männer (Böttcher et al. 2016; EUROSTUDENT-Daten).

Netz – Study abroad experience and social inequalities

B
ö

tt
ch

e
r

et
 a

l. 
(2

0
1

6
, S

. 5
)



Ungleichheiten nach sozialer Herkunft
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Studierende hoher sozialer Herkunft absolvieren (deutlich) 
häufiger Auslandsstudienphasen als jene niedriger Herkunft 
(EUROSTUDENT-Daten: Hauschildt et al. 2018, 2021).
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Ungleichheiten nach sozialer Herkunft
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Soziale Ungleichheiten beim Zugang zu SAE haben im 
Kontext des Bologna-Prozesses zugenommen (Netz & Finger, 2016).
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Soziale Ungleichheiten beim Zugang zu SAE haben im 
Kontext des Bologna-Prozesses zugenommen (Netz & Finger, 2016).
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Ungleichheiten nach sozialer Herkunft
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Soziale Ungleichheiten beim Zugang zu SAE haben im 
Kontext des Bologna-Prozesses zugenommen (Netz & Finger, 2016).
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Mobilitätsstipendien nach sozialer Herkunft
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Diese Zunahme sozialer Ungleichheiten war teils auf die 
Ausweitung von Mobilitätsprogrammen zurückzuführen 
(Netz & Finger 2016).
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Mobilitätsstipendien nach sozialer Herkunft

Diese Zunahme sozialer Ungleichheiten war teils auf die 
Ausweitung von Mobilitätsprogrammen zurückzuführen 
(Netz & Finger 2016).



Corona-Pandemie & soziale Ungleichheiten
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Die Anteile Studierender mit SAE haben sich im Kontext 
der Pandemie in allen Sozialgruppen verringert (Netz & Völk 

2023).
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Einige Hinweise auf leichten Anstieg von Ungleichheiten 
(=Überrepräsentation einer Gruppe nimmt zu) (Netz & Völk 2023).
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Aber ebenso deutliche Abnahme von Ungleichheiten 
(=Chancenverhältnisse nähern sich dem Wert 1) (Netz & Völk 2023).
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Haben sich die sozialen Ungleichheiten beim Zugang zu 
SAE im Kontext der Corona-Pandemie verschärft?

→Keine Hinweise auf wesentliche Verschärfungen 
bekannter sozialer Ungleichheiten beim Zugang zu 
SAE im Kontext der Corona-Pandemie. → Kontrast zu 
anderen Bildungsbereichen (Netz & Völk 2023).
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Erklärungen für die Ungleichheiten 
beim Zugang zu SAE
Cordua, F., & Netz, N. (2022). Why do women more often intend to study 
abroad than men? Higher Education,
83(5), 1079–1101.

Lörz, M., Netz, N., & Quast, H. (2016). Why do students from 
underprivileged families less often intend to study abroad? Higher 
Education, 72(2), 153–174.



Erklärungen für Ungleichheiten beim 
Zugang zu SAE nach Geschlecht

28

Cordua & Netz (2022, S. 1090)
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Frauen beabsichtigen häufiger ein Auslandsstudium aufgrund…

• …ihrer schulischen Leistung: Sie besuchen häufiger allgemein-
bildende Schulen und erzielen leicht bessere Abschlussnoten.

• …der Interessensprofile, die sie im früheren Lebensverlauf 
ausbilden: Im Zusammenhang mit ihrer Fächerwahl in der 
Schule erwerben sie häufiger Kompetenzen (Fremdsprachen-
kenntnisse), die spätere SAE erleichtern.

• Im Hochschulstudium wählen sie häufiger Studienfächer, in 
denen SAE als wertvoll für die Kompetenzentwicklung 
betrachtet wird. Unabhängig von ihrer Studienfachwahl 
sehen sie einen größeren Nutzen in SAE für das Kennenlernen 
anderer Länder und Kulturen.C
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Erklärungen für Ungleichheiten beim 
Zugang zu SAE nach Geschlecht
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Frauen beabsichtigen häufiger ein Auslandsstudium aufgrund…

• …ihrer weniger pessimistischen Einschätzung des 
Organisationsaufwands, den SAE erfordert.

• …ihrer positiveren Einschätzung des Nutzens von SAE für die 
Karriere.

• Anders als vermutet, verringern die häufigeren Erwartungen von 
Frauen, ihre spätere Erwerbstätigkeit aus familiären Gründen 
unterbrechen zu müssen, ihre Auslandsstudienabsicht.

• Diese Erwartung (ebenso wie die Angst vor Zeitverlust) schrecken 
Frauen niedriger sozialer Herkunft deutlich häufiger von SAE ab als 
Frauen hoher Herkunft. 

→ Intersektionalität von Geschlecht und sozialer Herkunft ist wichtig 
für die Erklärung von Ungleichheiten beim Zugang zu SAE (vgl. auch 
Hurst 2019; Van Mol 2021).
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31Netz – Study abroad experience and social inequalities
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Studierende hoher sozialer Herkunft beabsichtigen häufiger 
ein Auslandsstudium aufgrund…

• …ihrer frühen Bildungsbiografie: Sie besuchen häufiger 
Schulen, die eine gute Fremdsprachenausbildung sowie 
erste Auslandsaufenthalte ermöglichen.

• …ihrer besseren Leistungsvoraussetzungen: Sie 
absolvieren die Schule mit besseren 
Fremdsprachenkenntnissen und Abschlussnoten und sind 
zuversichtlicher, dass sie ein (Auslands-)Studium 
erfolgreich abschließen können.

• …ihrer geringeren Angst vor den Kosten von SAE: Sie 
betrachten eine finanzielle Mehrbelastung, Zeitverlust und 
die Trennung von Familie/Partner(in) seltener als 
Mobilitätshindernis.

• …ihrer positiveren Einschätzung des Nutzens von SAE für 
die Karriere- sowie Persönlichkeitsentwicklung.
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Soziale Ungleichheiten in den 
Arbeitsmarkterträgen von SAE
Netz, N., Peter, F., & Cordua, F. (unpublished). Study abroad experience 
and the gender wage gap.

Netz, N., & Grüttner, M. (2021). Does the effect of studying abroad on 
labour income vary by graduates’ social origin? Evidence from Germany. 
Higher Education, 82(6), 1195–1217.



Entropy balancing models: Effects of SAE on logarithmic gross annual labour
income by gender and time since degree completion (vertical lines = 95% CI)
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Unterschiede in den Einkommenseffekten von 
SAE nach Geschlecht
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Unterschiede in den Einkommenseffekten von 
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Entropy balancing models: Effects of SAE on logarithmic gross annual labour
income by gender and time since degree completion (vertical lines = 95% CI)
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Entropy balancing models: Effects of SAE on logarithmic gross annual labour
income by gender and time since degree completion (vertical lines = 95% CI)
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Entropy balancing models: Effects of SAE on logarithmic gross annual labour
income by gender and time since degree completion (vertical lines = 95% CI)
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Unter Absolvent:innen beider Geschlechter hat SAE einen 
signifikant positiven Einfluss auf das Erwerbseinkommen. Die 
Effekte liegen zwischen 4,7% und 9,0%.

Unterschiede in den Einkommenseffekten von 
SAE nach Geschlecht
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Entropy balancing models: Effects of SAE on logarithmic gross annual labour
income by gender and time since degree completion (vertical lines = 95% CI)
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Unter Absolventinnen sind die Einkommenseffekte von SAE 
höher als unter Absolventen. Diese Vorteile für Absolventinnen 
zeigen sich nicht nur in relativer Hinsicht…

Unterschiede in den Einkommenseffekten von 
SAE nach Geschlecht
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Entropy balancing models: Effects of SAE on logarithmic gross annual labour
income by gender and time since degree completion
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…sondern auch in absoluter Hinsicht. Zehn Jahre nach dem 
Abschluss liegen die Einkommenseffekte von SAE bei 3871 Euro 
unter Absolventinnen und bei 3423 Euro unter Absolventen. 

Unterschiede in den Einkommenseffekten von 
SAE nach Geschlecht
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40Netz – Impact of studying abroad on graduates’ careers
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41Netz – Impact of studying abroad on graduates’ careers
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42Netz – Impact of studying abroad on graduates’ careers
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43Netz – Impact of studying abroad on graduates’ careers

Die Einkommens-
effekte von SAE 
sind größer unter 
Absolvent:innen 
aus 
akademischem 
Elternhaus (ein, 
fünf und zehn 
Jahre nach dem 
Abschluss).
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44Netz – Impact of studying abroad on graduates’ careers

Außerdem ist das 
Einkommens-
wachstum infolge 
von SAE stärker 
unter 
Absolvent:innen 
aus 
akademischem 
Elternhaus.
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Zusammenfassung der Ergebnisse 
und praktische Implikationen



Anteile Studierender mit SAE und deren 
Entwicklung im Zeitverlauf

46

• In Deutschland liegt der Anteil von Studierenden mit 
zeitweiliger SAE leicht über dem EU-Durchschnitt.

• In Deutschland ist der Anteil Studierender mit 
zeitweiliger SAE seit 2006 gesunken.

→Aktuell ist ungeklärt, was diesen Trend erklärt…

• Statistische Artefakte?

• Ausweichen der Studierenden auf andere Mobilitätsformen?

• Veränderte Zusammensetzung der Studierenden?

• Veränderte Einschätzung der Kosten und des Nutzens von SAE?

• Gesamtgesellschaftliche Entwicklungen, z. B. infolge der 
Finanzkrise 2008/2009 oder der Corona-Pandemie?
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Soziale Ungleichheiten beim Zugang zu SAE

47

SAE ist sozial selektiv

• In den meisten europäischen Ländern sammeln 
Studierende eher SAE, wenn sie weiblich sind und eine 
hohe soziale Herkunft haben (und einen Migrationshintergrund, siehe 

EUROSTUDENT + Netz et al. 2020).

• Wachsende soziale Ungleichheiten sind zum Teil auf die 
Ausweitung (öffentlich finanzierter) 
Stipendienprogramme zurückzuführen.

→ Sofern soziale Ungleichheiten beim Zugang zu SAE 
reduziert werden sollen, bedarf es womöglich weiterer 
Unterstützungsmaßnahmen für Männer sowie 
Studierende niedriger sozialer Herkunft.
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Haben sich die sozialen Ungleichheiten beim Zugang zu 
SAE im Kontext der Corona-Pandemie verschärft?

• Keine Hinweise auf wesentliche Verschärfungen 
bekannter sozialer Ungleichheiten beim Zugang zu SAE 
im Kontext der Corona-Pandemie. → Kontrast zu 
anderen Bildungsbereichen.

→Haben traditionell auslandsmobilere Sozialgruppen 
nach der Pandemie schneller wieder ‚aufgeholt‘, was 
SAE betrifft?

→ Sozialgruppenspezifisch unterschiedliche Nutzung von 
verschiedenen Formen virtueller SAE?N

et
z 

&
 V

ö
lk

(2
0

2
3

)
Corona-Pandemie & soziale Ungleichheiten



Erklärungen für die Ungleichheiten beim 
Zugang zu SAE

49

Unterschiedliche Erklärungen für unterschiedliche 
Ungleichheiten, aber einige Gemeinsamkeiten

• Gründe für Ungleichheiten beim Zugang zu SAE liegen 
häufig in den frühen Lebensverläufen (z. B. familiäre 
SAE, Schulwahl). → Zu diesem Zeitpunkt bilden 
Studierende Interessens- und Kompetenzprofile aus, 
die spätere Einstellungen gegenüber SAE beeinflussen.

→Effekte von Ad-hoc-Maßnahmen im Studium werden 
wahrscheinlich limitiert sein.

→Besonders Interventionen im frühen Lebensverlauf 
können die Kosten- und Nutzeneinschätzungen bzgl. 
SAE nachhaltig beeinflussen.
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Erklärungen für die Ungleichheiten beim 
Zugang zu SAE

50

Unterschiedliche Erklärungen für unterschiedliche 
Ungleichheiten, aber einige Gemeinsamkeiten

• Weniger auslandsaffine Studierende nehmen die 
(finanziellen, zeitlichen und sozialen) Kosten von SAE 
als höher wahr.

→ Entspricht diese Wahrnehmung faktischen 
Benachteiligungen? Falls nicht, sollten gezielte 
Informationskampagnen effektiv sein.

• Weniger auslandsaffine Studierende nehmen den 
Nutzen von SAE als geringer wahr.

→ Siehe oben
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Ein verbleibendes praktisches Problem…

• …ist die Herausforderung, benachteiligte Studierende 
zu identifizieren – vor dem Hintergrund von 
Datenschutzbestimmungen und ethischen Standards.
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Leichte Unterschiede in den Arbeitsmarkterträgen von 
SAE nach Geschlecht

• In absoluter und relativer Hinsicht sind die Effekte von 
SAE auf das Arbeitseinkommen (leicht) höher unter 
Frauen als unter Männern.

• Außerdem sammeln Frauen häufiger SAE als Männer.

→Gute Nachricht: In Deutschland scheint SAE zur 
Verringerung des Lohngefälles zwischen Männern und 
Frauen beizutragen.

→Kehrseite der Medaille: Soziale Ungleichheit, dadurch 
dass Männer etwas weniger von öffentlich finanzierten 
Mobilitätsprogrammen zu profitieren scheinen.
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Deutlichere Unterschiede in den Arbeitsmarkterträgen 
von SAE nach sozialer Herkunft

• Studierende hoher sozialer Herkunft erwerben nicht 
nur häufiger SAE… (Di Pietro 2020; Hauschildt et al. 2018; Lingo 2019; Lörz et al. 

2016; Salisbury et al. 2009; Wiers-Jenssen 2011)

• …sondern erhalten (in Deutschland) auch ein höheres 
Arbeitseinkommen, wenn sie über SAE verfügen.

→ SAE scheint soziale Ungleichheiten im deutschen 
Arbeitsmarkt zu vergrößern.

→Kann als problematisch angesehen werden, weil SAE in 
Deutschland maßgeblich aus öffentlichen Quellen 
finanziert wird (Netz & Finger 2016).

N
et

z 
&

 G
rü

tt
n

er
 (

2
0

2
1

)



Ungleichheiten in den Arbeitsmarkterträgen 
von SAE nach sozialer Herkunft

54

Rolle von Politik und Hochschulpraxis?

• Neben Finanzierung und Informationen zu Kosten und 
Nutzen von SAE benötigen bestimmte Studierende 
eventuell auch Unterstützung, um ihre SAE 
gewinnbringen einsetzen zu können.

• Bewerben und valorisieren Studierende niedriger sozialer 
Herkunft ihre SAE ausreichend im Arbeitskontext?

• Machen sie in Bewerbungsunterlagen und -gesprächen 
ausreichend auf ihre SAE aufmerksam?

• Haben sie Informationen darüber, welche Auslandsaufenthalte 
sich (in welchen Arbeitskontexten) am meisten auszahlen?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! ☺

Nicolai Netz
DZHW

netz@dzhw.eu

https://www.researchgate.net/profile/Nicolai-Netz 

https://www.enisnetwork.com/ 
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Studierende hoher sozialer Herkunft absolvieren (etwas) 
häufiger Auslandspraktika als jene niedriger Herkunft 
(EUROSTUDENT data: Hauschildt et al., 2018).

Netz – Study abroad experience and social inequalities

H
au

sc
h

ild
t 

et
 a

l. 
(2

0
1

8
, S

. 2
2

8
)



Anteile Studierender mit Auslandsstudium
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Netz (2021)

Netz – Study abroad experience and social inequalities

Eine Agenda für zukünftige Forschung
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Mehr Aufmerksamkeit für geschlechtsspezifische Muster 
hinsichtlich SAE in Forschung und Praxis vonnöten?

• Mögliche Unterschiede nach Geschlecht mit Blick auf:

• Selektion in SAE

• Wahl verschiedener Typen von SAE

• Im Ausland (weiter)entwickelte Kompetenzen

• Signalkraft von SAE

• Selektion in bestimmte Arbeitsmarktsegmente

→ Solche Geschlechterunterschiede könnten bei der 
Entwicklung von Forschungsprojekten sowie politischen 
Agenden, Mobilitätsstipendien, Informationskampagnen und 
Beratungsangeboten bedacht werden.
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